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Das Glaubensbekenntnis der
-KD Kirchenleitung?

Im Auftrag der Evangeliıschen Kırche Deutschland“® 1St Urzliıc 6e1INC

beachtenswerte VoN Irene Dingel’ herausgegebene „Vollständige Neuedition
der Bekenntnisschriften der „Evangelısc: Lutherischen Kirche‘“ erschienen?
In den LUTHERISCHEN wurde schon der Ausgabe 3/2015
ven agscha Zur Neuausgabe der Lutherischen Bekenntnisschriften FO
194) daraufhingewıiesen Immerhiın umfalt das dreibändıge Gesamtwerk WIC

gehabt die dre1 altkırchliıchen Symbole dıe Confess10 Augustana und deren
pologıe dıe Schmalkaldıschen Artıkel den Iractatus de potestate et Iu

den Kleinen und Großen Katechismus Dr In Luthers und dıe Kon-
kordienformel eben dıie verbindlichen lutherischen Bekenntnisse auf dıie e1InNns
alle lutherischen Pastoren verpflichtet wurden

Doch jeselbe nenn' auf ıhren Internetseıten als ıhre Bekenntnisse*
L1UT CIN1ISC davon ESs fehlen CIMn altkırchliches Glaubensbekenntnis dıie Apo-
og1e dıie Schmalkaldıschen und dıe Konkordienformel Hinzugefügt
aber werden hıer der Heıdelberger Katechiısmus der reformıerten Kırche dıe
Barmer Theologische rklärung (1934) dıe Leuenberger Konkordıie (1973)
und dıe Stuttgarter Schulderklärung Wenn diese Bekenntnislıste miıt ihren Aus-
lassungen und Hinzufügungen verbındalıc gılt steht das offenkundıgen
Wiıderspruch ZUT Auftrag gegebenen Neuausgabe der Lutherischen Bekennt-
nıisschriften oben

Eınmal milßtrauisch geworden möchte ich auch SCIN 155S5CIl W as dıe
Von Christus glaubt
Christus (griech christos der Gesalbte) 151 die lateinische UÜbersetzung des
hebräischen „„ma-sSchiach (Messias) ein 1le der Jesus nach der Auferste-
hung gegeben wurde Er selbst hat sich NIeE bezeichnet Heute 1ST Christus

NeArt Eigenname geworden und wird als Synonym für Jesus verwendet
Das 1sSt es keın Hınwels auf Gottessohnschaft SC1IN Erlösungswerk

Wıederkun USW
Unterdem anderen Stichwort „ Jesus- finde ichmehr Defizıtäres Erstaunliches

Verqueres und Entsetzliches da ich CS folgenden dokumentieren möchte

Prof. Dr. phıl eo Irene Dingel ist Dıirektorin des Leibniz-Instituts für Europäische
Geschichte, eılung für Abendländısche Religionsgeschichte, Maınz.
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Wer Wr Jesus? Und hat WIFKIIC. gelebt? uf diese rage geben neben
den VvIier Evangelien des Matthäus, arkus, UKAS UnN: Johannes Vor em
außerchristliche Quellen Aufschluß. Sie lassen keinen Zweifel daran, daß SO
W/ZAN gelebt hat. Daß 21n Produkf religiöser Fantasie eın könnte, ÜU-

nicht einmal die schärfsten Kritiker des Christentums. SO schreibt der
römische Historiker Tacitus (35-120 Chr.) Christus Wdar der egie-
FÜNHS des Tiberius TE den Prokurator Pontius Pilatus ZU. Tode verurteilt
worden. i nnalten 3: 44) Pontius Pilatus gilt als historisch verbürgte Figur.
Auch der jüdische Historiker osephus kommt auf Jesus sprechen. Im VYe

Chr „ versammelte Annanias den en Rat, ließ Jakobus, den er
Jesu, des SO,  en Christus, und einige andere vorführen, eri SIEe
Anklage als Gesetzesübertreter und ließ SIE steinigen (Altertümer 20,9) Und
im jJüdischen Talmud ST nachzulesen: „Am Oraben des Pesachfestes hängte
N:  x Jesus. (Sanhedrin 453a)

In seiner zografie über Nero schreibht der römische Historiker Sueton:
3) Mıit Iodesstrafen wurde die Christen VO,  gen; eiIne (  e) die sich
einem ECUÜl und gefährlichen Aberglauben ergeben hatte Und INn der Bio-
grafie über Kaiser Claudius schreibt VoNn diesem: „Die Juden vertrieh
UUÜUS Rom, weil SIE, VON Chrestus aufgehetzt, fortwährend Unruhe stifteten.
Chrestus el übersetzt der Freundliche ; Damait 1st Christus gemeint (wört-
ich übersetzt: der (resalbte, der mit Salhböl Behandelte). UUnter dieser Bezeich-
HUNSZ kann MAN sich In Rom möglicherweise nichts vorstellen, daß Christus
IN Chrestus umgewandelt wurde. ‚War beklagt der Kirchenlehrer Tertullian
Anfang des Jahrhunderts, daß Christen fälschlicherweise als Chrestianer
bezeichnet wurden, doch 1St die INn Chrestus enthaltene Wesensbestimmung kei-
neswegs falsch, Wenn Man eSsu wohltätiges Verhalten vor Augen hat.

hber den historischen Jesus LÄähT sich allerdings keine lückenlose iografieschreiben, enn WdS über ihn gesagt Wird, hat nicht selten Bekenntnischarak-
fer, iefert INnNe bestimmte Deutung gleich MILt. Wo IN der (reschichte der Kirche
und der wissenschaftlichen Theologie versucht wurde, InNe Lografie eSsu
schreiben, A  Cn die jeweiligen Texte mehr über den Verfasser als über Jesus
UUÜ.:  > Was WIFr U”UUÜUS den Evangelien WLSSECEN Jesus Wr Jude un wurde IN der Re-
gierungszeit Herodes des Großen vermutlich IM re Chr geboren Un
LWar INn seiner Heimatstadt Nazareth INn Galiläa (Markus T: DE 6, 76 Die hei
Matthäus und as berichtete Geburt esu IN Bethlehem muß als eologi-sche Ortsangabe verstanden werden. Es andelt sich InNe Glaubensaussa-
DE, die sich auf die Verheinung des ProphetenT (5 1) bezieht, wonach der
Messias WIeE einst AVL IN Bethlehem geboren werde.

Die Eltern CeSsSu Uren Maria und 0SEe, Er haltte vıer Jüngere Brüder und
einige Schwestern. Wie eın Vater übhte den Beruf des Zimmermanns AU.  Z
Seine Muttersprache Wr Aramdisch, doch konnte die INn hebräischer SPra-che abgefaßten biblischen Texte lesen. Er ließ sich IM Jordan taufen, achdem
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mit der Buf- Un Taufbewegung des Johannes INn Berührung gekommen WAr.

Hier hatte auch sermn Berufungserlebnis. Die Zeitspanne des öffentlichen
Auftretens esu In (yalildäa un In Jerusalem dürfte sich auf etwas mehr als
21n Jahr hbeschränken ImTe wurde während der Passahfeiertage ZU.

Tode verurteilt Un Kreuz hingerichtet. Jesus hat selbst nichts Schriftliches
hinterlassen. Was MAN sich VoNn ihm erzählte, seiIne Worte und WadSs Menschen
mit iıhm erlebten, 1St erst spater aufgeschrieben worden.

Von Anfang ZIing VonN ihm INe starke Faszination AMU.  A Was Wr dem
rediger Jesus anders? Es War die Art und Weise, WIEe auf andere Menschen
ZUZINE. Er kümmerte sich INn besonderer Weise Menschen INn sozialen Not-
agen, Menschen, die Rande der Gesellschaft lehten Er WUar aber auch
für die Reichen da die nach dem INn ihres Lebens suchten oder UFC.
Bbetrugz etl[wWAaS gebrac hatten. Die Art Un Weise, WIE Jesus VoN Grott redete,
[ieß manchem den Himmel auU,  T  en entstehen, als ob das verheißene elCc.
Grottes schon jetzt angebrochen wädre.°

Man darf dem Leser überlassen, Rıchtiges und alsches, Fehlendes und
Hınzugefügtes unterscheıden, beurte1ılen und Ich möchte L1UT

agen dürfen, ob das noch als ‚„„.Glauben, en und Bekennen‘‘“ der Kırche
angesehen werden kann oder nıcht doch 1Ur be1 einem historischen Jesusbild
verweılt, das dıie Gottheit Jesu nıcht länger erkennen

http://www.ekd.de/glauben/abc/jesus.htm 130.03.2015| uch A1)as anns du glauben: exte
für onfis und Konhirmierte““ VON Christiane Thiel und Udo Hahn Öttingen 2011., In Umsestel-
lung : 70 31
Formula Concordiae, Epıtome (zıtıert ach Ausgabe VoNn S 76714


